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Abgabe: Montag, 25. Oktober 2010, in der Vorlesung

Aufgabe 1
Sei K ein unendlicher Körper, sei f ∈ K[x1, . . . , xn]. Ist f(x) = 0 für alle x ∈ Kn,
so ist f das Nullpolynom.

Aufgabe 2
Sei A ein Ring, seien I, I1, I2 Ideale von A.

(a)
√√

I =
√

I.
(b)
√

I1 ∩ I2 =
√

I1I2 =
√

I1 ∩
√

I2.
(c) Gilt auch

√
I1I2 =

√
I1 ·
√

I2?
(d) Ist ϕ : A → B ein Ringhomomorphismus und J ein Ideal von B, so ist√

ϕ−1(J) = ϕ−1(
√

J).
(e) Nil(A/I) =

√
I/I.

(f)
√

IAS =
√

I ·AS für jede multiplikative Teilmenge S von A.

Aufgabe 3
Sei k ein Körper mit algebraischem Abschluß k.

(a) Für jeden Punkt a ∈ k
n

ist

ma := I({a}) = {f ∈ k[x] : f(a) = 0}
ein maximales Ideal von k[x] = k[x1, . . . , xn].

(b) Für jede endlich erzeugte k-Algebra A und jedes Ideal I von A ist
√

I ein
Durchschnitt von maximalen Idealen von A.

Aufgabe 4
Sei A ein Ring. Ein minimales Primideal von A ist ein Primideal p von A derart,
daß es kein echt in p enthaltenes anderes Primideal von A gibt.

(a) Jedes Primideal von A enthält ein minimales Primideal.
(b) Jedes minimale Primideal p von A besteht aus Nullteilern von A.
(c) Ist der Ring A reduziert, so ist die Menge der Nullteiler von A gleich der

Vereinigung aller minimalen Primideale von A.
Hinweise: (a) Zornsches Lemma; (b) betrachte den lokalen Ring Ap und sein Nil-
radikal.


